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der des DAS-ELI SA , a l l erdi ngs erfordert dieser Test zusätz­
lich einen Reaktionsschritt und einen Waschschri tt . 
Die Keimruhe der Knollen wurde im ersten Versuchsjahr 
mit „Rindite" gebrochen und im zweiten Versuchsjahr mi t  
Gibberellinsäure . D ie Verwendung des toxischen Rindi tege­
misches war zu dieser Zeit nicht mehr zugelassen . Die Ergeb­
nisse zeigen , daß PVY und PLRV nach beiden Behandlungs­
methoden am Keim mit dem Biotin-ELISA gleichermaßen 
nachgewiesen werden können . 
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berichtet ,  für fungizide Wirkung gibt es bisher nur wenige Anhalts­
punkte . 
Von den im Verlauf des Vorhabens geprüften Extrakten wiesen 
diejenigen aus den Kernen des Neem-Baumes die re lat iv beste fungi­
zide Wirkung im Plattentest gegenüber Rhizoctonia solani, Phyrium 
ulrim um und Aphanomyces cochlioides auf, Pi lze , die a l s  E rreger am 
Wurzelbrandkomplex der Zuckerrübe hauptsächlich bete i l igt sind . 
Das Extraktionsverfahren sowie d ie Aufreinigung der Rohextrakte 
wurden optimiert . Als am besten erwies sich eine Soxhlet-Extraktion 
un ter  Verwendung e i nes azeotropen Gemisches (Methy l - t -Buthyl­
ether: Methanol 85 : 15 ) .  Durch säulenchromatographische Trennung 
an Kieselgel wurden aus den Rohextrakten zwei untersch iedl iche 
Fraktionen mit fungizider Wirkung gewonnen und durch anschl ie­
ßende präparat ive Dünnschichtchromatographie (DC) weitgehend 
reine Substanzen erhalten .  Die fungizide Wirkung der m itte ls  DC 
getrennten Substanzen konnte mit Hilfe von B ioautographie unter 
Verwendung von Phoma berae als Testpilz erfaßt werden . Azadi rach­
tin , der  wichtigsten insekt iziden Substanz der Extrakte ,  kommt keine 
fungizide Wirkung zu,  v ie lmehr s ind e ine stärker hydrophi le und 
mehrere l ipoph i lerc Substanzen fungizid wirksam.  E ine  genauere 
Aufklärung der Chemie der wirksamen Verbindung konnte im Rah­
men dieser Arbei t  j edoch n icht erfolgen . 
Der Umhül lungsmassc von p i l l iertem Zuckcrrübcnsaatgut wurden 
Rohextrakte bzw . aufgere in igte Extrakte zugesetzt . I n  Gewächshaus­
versuchen war bei hohem l noku lumpotential der Wurze l branderreger 
nur e in  ungenügender Schutz der Rübenkeimlingc zu erreichen .  Bei 
höheren Dosierungen von Neemöl traten phytotoxische Effekte auf .  
Ledigl ich Neem-Schrot-Extrakte ohne weitere Anreicherung e rre ich­
ten e in  annährend dem Fungizid Hymexazol vergle ichbare Wirkung.  
Nach richtenbl . Deut. Pflanzenschutzei . 46 . 1 994 
I n  Feldversuchen war bei  re lat iv trockenen Bodenverhältnissen 
( lehmiger Sand) die Auflaufrate der Rüben mi t  konventioneller Pillie­
rung höher als mit Neemkernextrakt (NKE) in der Pi l l ierung.  Unter 
feuchten (sandiger Lehm) Bedingungen wurden mi t  NKE-Pillierun­
gen z .  T.  bessere Auflaufraten erzielt . Unter Bedi ngungen eines 
hohen Befallsdrueks mi t  Insekten konnten durch N KE-Pil l ierung 
annährend gle iche Auflaufraten wie mit  Carbofuran-Pil l ierung 
erreicht werden . Um den Wirkungsgrad der NKE-P i l l ierung genauer 
zu erfassen , wären j edoch noch weit ere Feldversuche unter verschie­
denen Standortbedingungen erforderl ich . 
Die Untersuchungen haben aussichtsre iche Ansätze aufgezeigt ,  
nicht nur die insekt iz iden, sondern auch die fungiz iden Wirkungen 
von Extrakten aus Neem-Kernen im Pflanzenschutz zu n utzen .  Aller­
d i ngs müßte dafür eine genauere Charakterisierung der wirksamen 
Komponenten der Rohextrakte erfolgen ,  als d i es in  unserer Arbeit 
möglich war. Eine Gewinnung der wirksamen Komponenten müßte 
auch im techn isch größeren Maßstab mit vertretbarem Aufwand 
ermögl icht we rden .  Erst dann hätte eine Verwendung z .  B. für die 
Pi l l ierung des Saatgutes von Rüben oder anderen gegen Wurzelbrand­
erreger im Jugendstad ium anfä l l ige Pflanzenarten Aussicht auf Erfo lg .  
R . HE ITEFuss (Göttingen)
Dienstreise nach ( INRA) Di jon vom 21 . Jun i  bis 24. Jun i  
1 994 
Ziel e :  l. Re in igung von MLOs durch Immunoaffin i tätschromatogra­
ph i e .  2. E i nbettung der MLOs in niedrigschmelzende Agarose und 
Präparation des Genoms. 
Die Arbeitsgruppe um A. CAUDWELL und E. BouooN-PA01Eu 
beschäftigen sich mi t  der Flavescence doree (FD) ,  e iner MLO-Krank­
hei t  am Wein .  Zur Detektion d ieses Pathogens im ELISA Verfahren 
wurde e in polyklonales Antiserum hergeste l l t .  Mehrere antikörper­
produzierende Zellen wurden als Hybridomzel len i n  Ku ltur genom­
men . Eine der Zel l -Lin ien produziert einen Ant ikörper der ein mem­
branständiges Epitop erkenn t .  Der Antikörper wurde zur Aufre in i ­
gung von MLOs oder der Membranfraktion an e ine Gelmatrix 
( Hydrazide AvidGel) gebunden . 
Ziel des Aufentha ltes war es ,  Einbl ick in die Durchführung der 
M LO- Rein igung zu erhalten und bei dieser Gelegenheit e ine MLO­
Präparation durchzuführen . Daw wurden experi mentell infiz ierte 
Zikaden und Vic ia faba aufgearbeitet . Alle Schritte bis zur Einbettung 
der Organismen in Agarose erfolgten auf Eis .  Die Zi kaden wurden in 
einem Medi um ( 1 464) ,  das von A. CAUDWELL entwickelt wurde ,  
gemörsert . Vicia faba wurde i n  e inem isotonischen Sorbitolpuffer 
aufgearbeitet .  D ie  Puffer haben sich als geeignet erwiesen ,  die Orga­
nismen lebensfähig also intakt w halte n .  Die grobe Abtrennung der 
MLOs von den übrigen Zellbestandtei len erfolgte durch e ine di ffe­
rentiel le Zentrifugation . Ansch l i eßend wurden beide Pellets in 5 m l  
ihres Ausgangspuffers resuspendiert und  auf  d ie Affi ni tätssäule aufge­
tragen .  Nach kurzer Inkubation mit dem Säulenmaterial wurde mehr­
fach mit Puffer gewaschen . Anschl ießend erfolgte d ie  Freisetzung der 
MLOs mit e inem Glycinpuffer .  Die El ution wurde mit einem Spek­
tralphotometer bei 280 nm verfolgt .  Ungefähr 5 ml. die dem Pro­
teinpeak entsprachen . wurden gesammelt ,  und die Organismen wur­
den durch eine erneute Zentrifugation pellet iert . Das Pellet wurde 
nun erneut vorsichtig in  Puffer aufgenommen und sofort mit dem 
gleichen Vol umen niedrigschmelzender Agarose versetzt und in 
B löckchenformen gegossen .  Die erstarrten Blöckchen wurden nun in 
einen Lysispuffer (1 % Laurylsarcosin , 0 ,5  M EDT A ,  l mg/ml Pro­
te inase K; pH 9 ,0) bei 55 °C inkubiert ,  um alle störenden Lipid- und 
Proteinbestandte i l e  abzubauen . 
Die Überprüfung der Präparat ionen auf Qualität und Quantität der 
DNA wird durch Puls-Feld-Elektrophorese überprüft . Diese Untersu­
chungen werden zur Zeit durchgeführt . B .  SCHNE IDER ( Dossenheim) 
Rückstands-Höchstmengenverordnung (RHmV) 
Mit der Veröffentl ichung im Bundesgesetzblatt ( l )  am 15 .  September 
1994 wurde die z .  Z .  gültige Fassung der Rückstands-Höchstmengen­
verordnung - RHmV (2) abge löst . Die neue Verordnung trat am 16 .  
September 1994 in  Kraft . 
Die Ablöseverordnung besteht aus einem verfügenden Tei l  mit  
sieben Paragraphen und sieben Anlagen .  Sie setzt d ie Richtl inien 90/ 
642/EWG (3 ) ,  93/57/EWG (4) und 93/58/EWG (5)  i n  nationales Recht 
um . Darüber h inaus werden aus dem nationalen Regelungsbereich 
Nachrichtenbl.  Deut . Pflanzenschutzd . 46. 1994 
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(Zulassungsverfahren für Pflanzenschutzmitte l , Beantragung von 
Importto leranzen) Höchstmengen aufgenommen . 
Im folgenden seien die wichtigsten Neuerungen bzw . Änderungen 
kurz skizzier t :  
Die b isher i n  § 1  Abs . 2 Nr .  2 enthaltene Best immung, daß für 
andere pflanzl iche Lebensmitte l  a usgenommen Hopfen ,  für die ke ine 
besondere Höchstmenge angegeben war ,  ein Zehntel  der n iedrigsten 
bei dem Stoff jeweils angegebener Menge , m i ndestens jedoch 0 ,01 
mg/kg des Lebensmitte l s ,  a ls  Höchstmenge festgesetzt wurde . i s t  
entfallen .  I n  a l len Fälle n ,  in denen bisher von dieser sogenannten 1/ 
10-Toleranzregelung Gebrauch gemacht wurde ,  wurde in die Verord­
nung ein Wert für „andere pflanzliche Lebensmit te l "  neu aufgenom­
men, der sich an der analyt ischen Bestimmungsgrenze orientiert . In
al len zukünft igen Fäl len wird fü r jeden Wi rkstoff bei der Posit ion
„andere pflanzl iche Lebensmi t te l"  eine Höchstmenge auf der Höhe
der Bestimmungsgrenze festgesetzt .  D iese Verfahrensweise w ird auch
bei der EU prakt iziert . Im Gegensatz wr EU wird d ieser Wert aber in
der RHmV nicht  gekennze ichnet .
Die bisher in § 1  Abs .  2 enthaltenen R,ege l ungen für Gewürze . 
Rohkaffee , Tee ,  teeähnliche Erzeugnisse , Olsaat und Hopfen  entfa l ­
len , da s ie  mi t  geltendem EU- Recht nicht mehr vere i nbar sind . Sofern 
für Gewürze,  Rohkaffee ,  Tee , teeähnlcihe Erzeugnisse und Ölsaat 
keine Höchstmengen in Anlage 3 Liste A festgesetzt waren ,  sah die 
bisherige Regelung vor, daß nach §1 Abs. 2 Nr .  l RHmV die höchste 
bei dem Stoff jeweils angegebene Menge als Höchstmenge festgesetzt 
wurde . War für Hopfen ke ine Höchstmenge in Anlage 3 Liste A 
festgesetzt. so war, da Hopfen bei der Regelung des § 1  Abs . 2 Nr .  l 
RHmV nicht e i ngeschlosssen und bei der Regelung des §1 Abs . 2 Nr .  
2 RHmV ausgenommen war .  keine spezifische Höchstmenge h ierfür 
festgesetzt . Gewürze , Tee , teeähn l iche Erzeugn isse , Olsaat und Hop­
fen dürfen  nach §7 Abs .  3 noch bis 4 Jahre nach der Verkündung der 
Verordnung in  den Verkehr gebracht werde n .  sofern s ie der bis zum 
Tag der Ve rkündung dieser Verordnung gel tenden Rechtsvorschr iften 
des §1 Abs .  2 entsprechen .  Diese Übergangsfrist soll s icherstel len ,  daß 
die erforderl ichenfalls für eine Höchstmengenfestsetzung notwendig 
werdenden Rüekstandsversuche d urchgeführt werden können .  Für 
alle übrigen Lebensmittel e insch l ießlich Rohkaffee , die den bis zum 
Tag der Verkündung der Verordnung geltenden Rechtsvorschriften 
entsprachen ,  g i l t  eine Übergangsfrist von einem Jahr .  
Die Fußnoten der Anlagen 1 bis 3 der bis lang geltenden Verord­
nung wurden soweit als möglich in den verfügenden Teil übernommen 
bzw . im Text  der Anlagen selbst berücksichtigt . Eine Katalogisie rung 
der Lebensmi ttel findet sich i n  der neuen Anlage 4 (zu §1 Abs . 2 bis 4) 
wieder .  
Die bisher igen sieben Anlagen werden neu gefaßt und entsprechend 
der Ziti erre ihenfolge im  verfügenden Teil neu gruppiert : 
- Die bisherigen Anlagen 1 ( Höchstmengen von DDT in Lebensmit­
teln tierischer Herkunft)  und 2 (Höchstmengen für Lebensmittel
t ierische r  Herkunft) werden in  der Anlage I zusammengefaßt .
Analog zum pflanzlichen Bereich wird eine Liste A und eine Liste B
geschaffe n .
- D i e  b i she rige Anlage 3 (Höchstmenge für pflanz l iche Lebensmitte l )
wird zu r  Anlage 2 .  D i e  Untertei l ung i n  Liste A und  B bleibt
erhalten .
- Die  bisherige Anlage 4 (Tabakhöchstmengen )  wird zur  Anlage 7 .
- D ie  bisherige An lage 5 (Begasungsmittel für Getreide) wird wr
Anlage 6 .
- D ie bishe rige Anlage 6 (a l lgemeine Höchstmenge von 0 , 0 1  mg/kg)
wird zu r Anlage 5 .
- D i e  b isherige Anlage 7 (Höchstmenge a n  N itrat )  wird zur Anlage 3 .
- Neu  i s t  d ie  Anlage 4 .  In i h r  werden getrennt nach Lebensmitte ln
tierischer  Herkunft (Liste A) und pflanzlichen Lebensmitteln (Liste
B) die Lebensmittel gruppiert und einzelne hierfür beispielhafte
Lebensmitte l  den Gruppen zugeordnet .
Weiterhi n wird der Tei l  des Erzeugnisses angegeben , auf den sich
die Höchstmenge bezieht .  Die Anlage 4 setzt EU-Recht in  nat iona­
les Recht um , geht aber über die entsprechenden Regelungen der
EU h inaus ,  da eine mögl ichst vollständige Aufzählung der den
einzelnen Gruppen wzuordnenden Lebensmittel versucht wurde .
- In den Anlagen 1 ,  2 ,  5, 6 und 7 wird nunmehr zur besseren
Identifizierung der Wirkstoffe zusätzlich zum Stoffnamen und der
chemischen Bezeichnung die zugehörige , int�rnational anerkannte
CAS-Nummer angegeben ,  um z . B .  weitere U berprüfungen m ittels
Fachdatenbanken zu erleichtern .
folgende Änderungen haben sich bei den Wirkstoffen ergeben 
Neuaufnahmen von Wirkstoffen 
- D ie Wirkstoffe Amitraz , Esfenvalerat und Th i abendazol (Anlage 1 )
sowie die Wirkstoffe Aldimorph . Benfuracarb , Cycloxydim,  Cypro­
conazol .  Dichlorprop-P .  Diethofcncarb . E fenvalerat ,  Fenchlora-
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zol , Fenpiclonil , F luazinam , Fluoroglycofen-ethyl , Mecoprop-P ,  
Metsulfovax ,  Pyrifenox , Rimsulfuron ,  Quizalofop-P ,  Tefl ubenzu­
ron ,  Teflu thrin , Triazoxid und Triflumuron (An lage 2)  wurden neu 
aufgenommen.  
- In der  Anlage 5 werden d ie  folgenden neuen Stoffe genannt :
Acrylnitri l .  Azameth iophos , Benfluralin , Bensuli d ,  Bomyl ,  2-
Chloretbanol. Chlorp ikol insäure ,  Chlorpikrin ,  Crimid in ,  Cypheno­
thrin , D ibromchlorpropan .  1 ,3-D ichlorpropen ,  D imet i lan , D ipro­
petryn , Emphenthrin ,  Ethoxyquin , Ethylenoxid ,  Isobornylth iocy­
anoacetat ,  Methylnonylketon , N itrapyrin , Nitrofen ,  Pentachlorani­
sol , Pentachlorphenol , Phenothrin ,  Pl ifenate , Propaz in ,  Propetam­
phos und 10-Undecensäure .
- In der Anl age 7 wurde d e r  Wirkstoff D iflubenzuron aufgenommen .
Änderungen bestehender Regelungen 
- Bestehende Höchstmengen werden in der Anlage 1 fü r d ie  Wirk­
stoffe Lindan , Aldri n ,  Dieldri n ,  DDT, HCH-lsomere außer
Lindan , a-HCH, ß- HCH , Polych lorterpene (Camphechlor u. a . ) ,
D ichlobeni l ,  2 ,6-Dich lorbenzamid ,  Simazin u n d  Terbutryn und i n
de r  Anlage 2 für d i e  Wirkstoffe Anilazin ,  Chlormequat . Chlorpyri­
fos-methyl .  CJofentezi n ,  Cyanamid ,  Cymoxanil , DDT, Deiquat ,
Desmetryn ,  D ichlorvos , D i nocap , Endosulfan .  Fenoxycarb, Flusi la­
zol , Glufosinat ,  Methomyl,  Pyreth rine , Tebuconazol , Tolylfl uani d .
Triadimenol und  Triadimefon geändert .
- Der Wirkstoff Thi ram wi rd n icht mehr bei der G ruppe der Dithio­
carbamate erfaßt. Nachdem eine speziel le Analysenmethode für die
gesonderte Bestimmung von Th iram entwickelt und veröffent l icht
wurde ,  konnten d ie Rege lungen der Richtl inie 76/895/EWG (6)
übernommen werden . D iese gesonderte Ausweisung w i rd auch vor
dem Hintergrund notwendig ,  daß die Gruppenbeze ichnung Di thio­
carbamate zukünft ig n ur noch die in der Richt l in ie 93/58/EWG
erfaßten Wirkstoffe Maneb ,  Mancozeb,  Metiram , Propineb und
Zineb umfaßt .
- Der Wirkstoff Tetrad ifon w ird in der Anlage 5 gestrichen und m i t
neuen Höchstmengen in der Anlage 2 aufgenommen .
- Die Wirkstoffe Al loxyd im ,  4-Aminopyridi n ,  Aramit ,  Bufencarb ,
Carbophenothion ,  Chlorbensid ,  Chloroneb, Chlorsulfuron . Cypra­
zin , 2 ,4-DB .  Dial ifos, Dibrom (Naled) ,  Dicrotophos, Difenoxuron ,
Dipropyl-isocinchomeronat , Famophos , Fluchlora l i n ,  Jodfenphos,
Landrin , Methfuroxam , Monocrotophos, Pebulat ,  Perthan , Proflu­
ral in ,  Pyrid in itri l ,  Su l fal l at ,  TCA. Thionazi n ,  Trich lophen id in  und
Trifenmorph wurden aus der b isherigen Anlage 2 und/oder 3 gestri­
chen und in  die Anlage 5 aufgenommen.
Die Aufnahme von Ch lorbensid und Perthan ergibt sich dabei  aus
der Stre ichung der bei den Wirkstoffe aus der R icht l i n ie 76/895/
EWG .
Streichungen von Wirkstoffen 
- Die Wirkstoffe Ch lorbenzi lat und  Methoxychlor wurden aus der
Anlage 2 gestriche n .  Für Lebensmittel t ierischer Herkunft gi lt h i e r
künftig e ine  Höchstmenge von 0 ,0 1  mg/kg gemäß § 1  Abs . 4 Nr .  2 .
Änderungen auf  Grund der Umse1zung von EU-Rech t 
- Für die Wirkstoffe Acephat ,  Methamidophos , Benomy l ,  Carbenda­
z im, Thiophanat-methyl . Ch lorpyrifos ,  Chlorpyrifos-methyl . Ch lor­
thalonil ,  Cypermethri n ,  Del t hamethri n ,  Fenvalerat und Esfenvale­
rat , Glyphosat, Imazal i l .  Iprodion , Di th iocarbarnate (Mancozeb ,
Maneb, Metiran ,  Propi neb ,  Zineb ) ,  Permethri n ,  Procymidon und
Vinclozol in  wurden erstmal ig harmonisierte Höchstmengen für
Lebensmittel t ierischer Herkunft in der Richtlinie 93/57/EWG fest­
gesetzt . Zusätzl ich wurden Höchstmengen für Eier für die bereits in
der Richtl inie 86/363/EWG genannten Wirkstoffe Aldr in und Die l ­
drin .  Chlordan ,  D DT. Endri n ,  Heptachlor,  Hexach lorbenzol und
Hexachlorcyclohexan (alpha- Isomer,  beta- Isomer , Lindan) festge­
setzt .
- Für die oben zuerst genannten Wirkstoffe wurden weiterh in harmo­
nisierte Höchstmengen für pflanzliche Lebensmit te l  in  den Richtl i ­
n ien 93/57/EWG und 93/58/EWG festgesetzt .
- In der Richtl in ie 76/895/EWG wurden die Wirkstoffe Ami t ro l ,
Atrazin ,  Binapacryl , Bromophos-ethy l ,  Captafo l ,  DDT ,  Dich lor­
prop und Dichlorprop- P,  Dinoseb ,  Dioxathion, Endri n ,  Ethylcndi­
bromid (1 ,2-Dibromethan ) ,  Fcnchlorphos, Hcptachlor,  Malei nsäu­
rehydrazi d ,  Paraquat .  TEPP,  Toxaphen (Camphechlor) und 2, 4 ,  S­
T aus dem Anhang 11 gestrichen . Diese Stoffe wurden mit  zumeist
niedrigeren Höchstmengen in den Anhang II  der Richt l i n i e  93/58/
EWG aufgenommen .
- Aus der Richt l in ie 76/895/EWG wurde weiterhin der Wi rkstoff
Methylbrom id  in d ie Richt l in ie 93/58/EWG übernommen . Aller­
dings erfolgt dort keine umfassende Regelung. Für die Kulturen
Schalenfrüchte, Aprikosen , Pfirsiche ,  Pflaumen, Feigen und Wein­
trauben ge l ten weiterh i n  die Regelungen der Richt l in ie  76/895/
EWG.
- Die Wirkstoffe Chlorbensid und l , 1 -Dichlor-2 ,2-bis (4-ethy l phe­
nyl)-ethan (Perthan) wurden aus den Anhang I I  der R icht l i nie 76/
895/EWG gänzlich gestrichen .
- Rege lungen für Höchstmengen in/auf Tee wurden bei fo lgenden
Wirkstoffen getroffen :
Aldrin und D ieldri n ,  Endosulfan , Hexachlorcyclohexan (a lpha-Iso­
mer , beta - I somer, Lindan ) ,  Bifenthrin ,  Brompropylat , Cartap ,
Cblordan,  Dichlorvos , Dicofol , D imethoat, Omethoa t ,  Ethion ,
Fenithrothion , Fl ucythrinat, Hexachlorbenzol ,  Malathion , Methi­
dathion , Monocrotophos, Phoxim , Profenofos , Propargit , Qui nal­
phos und Phosmet .
- Bei Kombinat ionen aus Wi rkstoff und Kultur ,  bei denen i n  den
Richtl inien 93/57/EWG und 93/58/EWG eine Fußnote vorgesehen
ist (sogenannte „offene" Posi t ionen ) .  sowie bei jenen Kombinat io­
nen , bei denen die genannten Richtlinien keine Regelungen treffen ,
wurden d i e  national gü l t igen Höchstmengen b i s  zur Einigung in der
EU fortgeschrieben .
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